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5s" 12. FundanASalbl.
,Erpentin/ noch einmal so vil Butter/wol durcheinander gerührt/

undauffgelegt.

N° 13. Das Salbl istgut wans hitzigist.
^Itten^Kern ein halbe Handvoll/ gewaickt in ein halb Seit! Ro-

seniWasser/ daß es wie ein Sultz wird / nimb von 2. Ayrn die
Clar/ und eines Ay groß Butter/den Kilten-Schleim sambt de¬

nen Kernen/mit der Aprclardurcheinandergerührt/ im Butter geba-
chen/ wol braun/ hernach in ein frisches Wasser balgt/ etlichmal mit Eros
bör-Wasseraußgewaschen/letzlich den dritten Theil Terpentin als Sal¬
ben ist/ in frischen BrunnemWasser so lang außgcwasthen/biß es weiß
wird/ und darunter vermischt/ kühlet über diemasten.

N° 14. Das Matmir-Salbl.
6X»An nimbteinAyr-Dotter/ thue weiß RosemOel und Terpentin
WH darunter/ und wol durcheinander gerührt/ und in das Fundanell

gethan/ ziehet gewaltig, daß brafffiiesset/ ist auch gut zu denen
Wunden und Schaden/ daß sie Materi sollen geben.
Item: Ist gut das Wasser. Kl. 8.
Item: Vor die Fluß deß Haupts das Wasser. KI. 16.
Item: Das Wasser. Kl 22.
Item: Der Meerzwifel-Esslg. Kl. 37.
Item: Der Fluß-Rauch. KI., 11
Item: DieprceparirtenCronabethbör. sei. 124.
Item: Die Terra äiZillara. kol.128.

I>lum. !8.
5Ium. 37.
d!um.53.

!>lum. 8.9.
l^um. 19.

Br-Nustünd.
^ 1. Flax zu erweichen ein Salben.

^Imb Cronabeth'Brantwein/ schab gar subtil Venedische Saiffen
" darein/und laßesetlichStnndauffeinemwarmenOrth stehen,

alsdan znrührs wie gar ein dünnes Taigl / nimb das subtile
HirschenMarch/zuvor;eriassm/und rührs darunter/ daß es wol faist
wird, und schmirdieFlaxoder lahmeGlider/ist ein haubtMittel dafür/
wann das Glid das Fleisch vcrliehrt/ wie es gemeiniglich geWcht vor
Schmertzen/daß einer Sckwindsuchtgleich siehet/ so nimbt es wieder
Hl/ Habs selbst an mirvrobltt/ und grossen Effect gefunden-
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27<2 Arynex-Buch.
Item: Ist gut der Wund-Balsam.
Item: DasFuchs-Oel.
Item: DieAltheV-Salm.
Item: D<c Bettler-Salben.

5ol.6i. Xum. 6.
fol.65. Num, 8.
id. 74. Num. 2.
lol.7;. Num. 5.

^'

^orgeWwoUmeWß.
Brauche man dises.

5mb WeidemVlatter/ Kaßpappel / Wcin? Laub/ jedes 1. Hand
voll/ 7. gantze Magen-Havel, sied es miteinander/ wajchdxFüß
von oben herunter/ man fans brauchen/ so offt manwlll.

2. Em anders darvor.
Imb Hünl^er Mist/ und Waißen Kleyen / gieß heiß Wasser dar,
auff, dieFüß darein gesetzt/ :st sehr gut.

n°

iors Mallen und Mehethun.
St gut der köstliche Wund-Balsam/ wann man fallt ot er sich sonst

lol.61. Num.6.
idl 65 Num.io.
tc>1.74. ^UM2.
sul.78 Kum. 12,
loi. 82. dlum. 19.

^ wehe thut. ___________________
Item: DasOel.
Item: Die Altheoe Salben.
Item: Der Königin in Ungarn grüne Salben.
Item: Die rotheSalben.

>mntzostn.
^AsLeblische Gurgel-Wasser/ wann dieFrantzosen im Halß wck<? ren- sol. 9. Xnm.21.

Item: Das Wasser. KI. 13. Num. 29.
Item: DerSafft. fol^s. Num.2v.
Item: Das ScormowOel' sol. 71. Num.2y.
Item: Die grüne Salben. Kl 78. Num. 12.
Item: Das Wasser, loi.z56.Num.!.
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